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F r e y t a g , d e n 5 . O c t o b e r 1827.

L a i d a ch.

V ö l k e r n , welche mit inniger Treue, nut unwcndelb«.
ler Liebe an ihrem Landesvater hangln, ist jede Vera«,
laßung, bey welcher sie diese Empfindungen können
l«ut werden lassen, ein Moment ber Freude und des
Jubels. — E,n solcher war auch für Laibach, der gestri«
qe Tag , an welchem die Feyer des allerhöchsten Namens«
festes Seiner Majestät des Baisers begangen wurde.—
NlN 20 Uhr Vormit tag fand in der Domkirche ein feyer.
Uches Hochamt S t a t t , welchem alle C'vi l 'Authorttäten
und öffentlichen Behörden, das gesammte k. k. Ossi«
t i t rskorps, und eine zahlreiche Menge Andächtiger aus
«llen Ständen beywohnten. — Gewch aus der reinsten
«ÜUe der Empfindungen stiegen die Gebethe aller An .
nesenden zu dem UrqueU aUeZ Segens und Gtückeü
empor, um beydes noch durch eine large Ncihe von
Jahren für den gnädigsten, gcliebtesten Nelictrfcher zu
erflehen. — Mit tags war Tafel bey Seme« ExnUenz
dem H^rrn Landesgouverneur. Abends war das Schau»
syMhaus vollständig beleuchtet, und vor dem Anfange
deS Stückes wurde die Nationalhymne: ,>Got t er«
h a l t e F r a n z d e n K a i s e r ! " urte« dem rauschenden
V l va t ! aller Anwesenden abgesungen.

Heute feyert die philharmonische Gesellschaft das
«Uerhöchste' NamenSfest durch «ine Abends S ta t t fin«
dende musikalische Academie, welche gleichfalls mit dem
edigen, die heiligsten Gefühle jedes treuen Unterthans
«ussprechenden Liede, vor dem dekontten Bilde des
»Ungnädigsten Monarchen wird eröffnet welden.

W i « n .

Sein« kaiserl. Hoheit und Eminenz, der ErzhK«zo<
«uooiph, Cardinal und Fülst» Erzbischof von OImüh
ftnd l" günstig in Höchstihrer Genesung vorgeschritten
daß Hächstdieselben am 25. v. M . die Rückreise vol
Ischl nach Wien angetreten haben, und vorgestern aU
«.iel in der l . k> Hylburg angekommen sind.

T e u t s ch l a n d.

Am io. d . M . Nachmittags fiel auf dem Mainsiuss«
bey Randeeaäer ( i Stunde von Würzburg), ein Ge«»
treffen zwischen Fischern von Würzburg und Schiffleu»
ten von Bambisg vor, welche letztere mit ihren sHner
beladenen.von Pferden gezogenen Fahrzeugen aufwart»
suhlen. Wegen geforderten aber verweigerten Auswei»
chens dcr Fischer mtt ihren Kähnen, entstand ein hcstl»
ger Wortwechsel, der sich bald dermaßen elh'tzte, daß
daraus ein sehr rüdnges Handgemenge entstand» un»
die Nuderstangen zur beyderseiligen Vertheidigung dien°
ten. Ein Würzburger Fischer ward durchbohrt und blieb;
zwey andere sind' gefährlich verwundet. Die Schultigen
sind verhaftet» und dem haitischen Landger-ichle Würz»
bürg überliefert worden. (Öst< V.)

P o r t u g a l . .

Der C o n s t i t u t i o n e l meldet «us L ' s f a b s »
vom 5. Sept. : „Das «m H. Abends > angelvwmene
englische Dampfboot hat endlich die wichtige Nachricht
uberbracht. daß der Kaiser den Infanlen Don Miguel
zu feinem Stelloertreter in Portugal ernannt habe. —
S i r W . Acourt degav stch um 6 Uhr Abende in den
Pallas! Ajuda, wo er eine zweystündige Unlerredun,
mit der Rtgentmn halte. Am folgenden Morgen wie.
derhohlte «« seinen Besuch, und Abends fand «in Mi»

^ nistettonseil statt. (Allg. Z-)

' S p a n i e n .

Der C o n s t i t u t i o n e l berichtet aus M a d r i d
«om 6. Sept.: «Ein kürzlich von Saragossa nach Cata»
lonien aufgebrochenes Kavallerieregiment hat sich der

. Negimentscasse bemächtigt, sich alsdann aufgelöst un>
mit den Insurgenten vereinigt. VloS die Offiziere un»
einige Unteroffiziere blieben zurück. I n Burgoö, in lo«

^ Pinares de Soria sind zwev Vanden Agraviados erschie»
, nen. Es sollen deßhalb die Provinzialmilizregimenttr

von Segovia und Cmdad»NodnHo nach Vurgoß gese^
dlt wtldcN'
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,. Die Q u o t i d i e n n « meldet aus M a d r i d vom
«. Sept. «Die Besetzung von Manlcsa ist den Rebellen
durch den tapfern Nioerstand des zweyen Regiments
theuer zu stehen gekommen. Einig? zCirculare haben
bereits ven glücklichen Erfolg gehabt, daß zahlreiche I n ,
surgentenhaufen nach Hause zurückkehren. Die Gegen-
wart der Truppen wird schnell das Neblige thun. EZ
ist augenscheinlich, daß die Unruhen nur von den Kon»
Nitutisnellen herrührten. — Die Observacionsarme« hat
«ine Bevegung qegen die portugiesische Gränz« gemacht.
Da5 fünfte leichte Infanterieregiment, daß, bisher in
Velada war. ist nun m Oropcsa. Man glaubt allgemein,
daß diese Iewegung der nahen Ncife des Infanten Don
Miguel nicht fremd ist. — Die königliche Familie, dc«
ren Abreise von Granja^auf den iH- d. festgesetzt war',
wird noch einige Tage länger daselbst verweilen, sich
5ann nach dem Föcurial und später nach dem Prado
hegeben«"

M a d r i d 6. Sept. Während bey der furchtbar
Urnvachfönden Macht der Insurrection die wahren An>
Hänger des Throns darauf bedacht seyn sollten, ilin
Vurch alle Mi t te l in eine Achtung gebiethende Stellung
zu setzen, wußte sich die herrschende Parthey die Unter,
schlift des Königs zur Reduction der Gnrden, so wie
de« Elitenkorps der Nationalmilizen zu verschaffen. Die
Infanterielegimenter der Gardl werden um die Hälfte
»ermindfrt, von der Reiterey bleibt aber blos das Kin
lassieiregiment als AardekavaUerie bestehen. So ist ein
Korps bedeutungslos gemacht. i>as durch seinen guten
Geist fast bey allen Gelegenheiten Vertrauen für sich
erweckt hatte. Aus Catalomen ^mmen Nourieiej über
Kouriere. D>e Zayl der Insurgenten, oie vyr wenigen
Tagen auf »H.oao angegeben lwurde, soll bereits auf 17
bis ig.onc» gestiegen seyn. Man sagt, General Manso
sey verwunvet und mit einer betrachtlichen Zahl Lmien«
tcuz5pen,so wie mit den royalistischen,Freywilligen von
Igualada zum Gefangenen gemacht. Die Insurgenten
geben den königlichen Freywilligen, die nickt zu ihnen
übergehen, keinen Pardon, und sollen vorzüglich schon
»iele Off'ziere erschossen haben. Das zweyte Luiieoin.
fanterieregiment, so wie das viert« Kavallerieregiment
haben sehr gelitten. Vsn dem ersten leichten Infante»
lieregiment« hat sich ein^ganzes Bataillon mit den Insur»
zenten vereinigt. Lerida und Tortosa sind in der Ge.
walt der Nedellen. Ganz CatUonien ist von ihnen über«
lchivemmt, und der Schrecken von ihrer Ankunft ver°
breitet sth bis Madr id. Hier spricht sich der Geist des
Aufruhr« hauptsächlich in öffentlichen Atischl«gl«tt<ln i»m

mer freier aus. Vor einigen Tagen stand an all«»
Slraßenecken: »Pie Franzosen in dcn Ebro; die E«'g»
langer in den Tajo; die Konstitutionellen zum Teufel !"
«Es lebe Don Carlos, die Mönche und die heilige In«
quifttion!"

Das Echo du M i d i jchreiht aus Bourg-.Madame
vom i l . Sept . : ^Briefe auz Puyce^oa vom 6. d.
sagen: W«"n die Unruhen der Agrcniilidos nicht bald
durch bedeutende Streitkcafte unterdrückt werden; s«
muß Catalonien ganz unterliegen. Schon hat die N«»
volution ganz Obercatstlonien ergriffen. Bald dürfte
die Kommunikation mit Barcelona gesperrt s«yn. An»
meisten sind die Hand<lstratiSp0lte und die Htt lden ge»
fährdet. Die Rebellen haben eine Regentschaft in Man«
rcsa errichlet, und werden nun wohl ein Manifest über
ihre Entwürfe auegehen lasscri.

Die Agraviados sollen bereits Zooo Mann Kavallt«
rie und l^.aoo Mann InfiNterie unter ihren Fahne»
haben." (A l lg .Z . )

R u ß l a n d .

I n der Nacht vom «H. — 25. August a. S t . ist
A b o , die Hauptstadt von Finnland, vöU,g ahgedrasint.
Als Ruinen ragten nur noch der uralte D o m , d«eUni»
versitäts- unv einige andere Gebäude au« den raucht«»
den Schutthaufen hervor.

Odessa io. Sept. Ein Theil der stehendcnM«'
gazine in unserer Otatthalterschaft ist in fliegende um»
gewandelt worden, und die bisher aus Clvilbeamtt«
bestehenden Admiuisirationen der Verpflegung und der
Hospitaler haben Mttttairchefs eih^Iten. Es he,ht, »«§
das Wlttgensteinische Korps sich conzcntrircn und meh°
rer« Verftarkuligen von leichter Kanallcrie und rcite»»
den Batterien im Laufe des Momiths erhalten s«Ue.
Eine Husaren°Division, die eigentlich zu dem Satten»
schen Korp5 gehört, »st von Orel nach Nischcnew aufge.
brochen. So wenig man hier auch an Nrieg gwuben
w i l l , da die Erfahrung schon einigcmahle gelehrt har,
daß alle Anstalten und Vorbereitungen zu mil'tairischl»
Bewegungen nicht immer Feindseligkeiten zur Felge
haben, so sehr scheint doch dießmahl ein ernstlicher Bruch
mit der Pforte bcoorzustehn. da, wie man erfahrt, die
Tüiken ihrerseits bedeutende Verstärkungen an Truppen
und Kriegsmaterial nach ihren Dnnaufestungen sende«,
was frühe« bey der drohendsten Stellung unserer Ar.
mecn, nie der Fall war. Privatbriefe aus PetereburA
sprechen vsn der nahen Abreise unseres gellebte» Kaiser«
aus der Hauptstadt, um sich nach Bessarabien zu b<ße»
h<n. Wi r hsffi» alsdan» auch >«« Glück zu genitZen '
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tze« «»habenen Monarchen in unsern Mauern zu sehen.
— Ein Theil der Flotte von Sewastovel, zwey Fregat«
ten und drey Vriqgs, liegt in unserm Hafen vor Anker;
die Bauart oer Schiffe, wie das Mater ial selbst. ent°
sprechen ganz der davon gehegten Erwartung. Sie sind
nach nordamci,^,nischcr A r t . von hartem Holz gebaut,
und scheinen für die Ew,gkett bestimmt. Man betrach.
t«t mit Necht die Flotte des schwarzen Meeres als un»
scre eigentliche Seemacht, da die >n den nordischen Ha-
len angeftltigten Schiffe aus Nadelholz bestehen, und
nur für einen ithluahrigen Dienst berechnet stno.

(AUg. Z.)
G r i e c h e n l a n d .

M a n hatnun die sichersten Beweise, daß C o l e t t i ,
»er ehemahlige Kriegsminister Griechenlands schon feit
«in.ger Ze>l mtt den Türken in geheime Briefwechsel
stand. Seiner engen Verbindung mit dem S e r v i e r
Refch.d Pascha, ist e« auch zuzuschreiben, daß die im
»or.gen Winter vorgenommene Expc^.t'on nach Ta la n.
H l . deren Lc.lung ihm anvertraut wurde, gänzlich ge.
scheitert «st. Lange war die griechische Neuerung von
den geheimen Umtrieben dieses Mannes in Unwissenheit,
»»is endlich in der Schlacht bey Nachova (am 6. De.
cembe« v. I . ) das Felleisen des Kiaja dem alten griechi.
schenDandenführer.Hadschi M i c h a l i . in die Hand«
si'l. der d.e vorgefundenen Drxfe lang« nicht Nachtete,
«nd fte erstbey semer Ankunft auf Poro der Regierung
üdergab. D.ese s.tzte nun zur Entzifferung der türkisch
geschobenen Priese des G.raskiers eine gemischte Com.
M.ü.on n.eder, an de renSMe der bekannte M a u ro.
«o rd ato stand. Aus dieftn Nrieftn wurde nun seine
3<l)t,me Verbindung mit din Türken klar.

Ueber den Stand der Dinge zu N a v o l i d i Ro .
« a n . a , von wo wir die Nachrichten in unserm Blatte
»°m -o. d. M . mitgetheilt haben, enthält nachstehen'
»e« Schreiber., folgende Ausgaben:

»P o r o den i« August 1827/
>^e't gestern von N a u p l i a . wohin mich de,

Wunsch, mich v°n derdortigen Lage der Dinge person
l.ch zu unterrichten, getrieben hatte. Hieher zurückgekehrt,
,-le.ch I h n e n , was ich fnbst gesehen und gehört,'getre«
z« «zählen.-

. Ich bin in N a u p l i a viel mit F a b v i e r. mi<
4 < « d e g g e r nnd andern Männern , die in dem dort!,
»«n Drama in der letzteren Zeit eine Nolle lsp.elten.
«sammen gewesen. D « . Meinung Einiger, die Mu

« ^ " " 7 " poetisch scheint, zu Folge, ist d.r ga.z«
«tr«.t»w,lch««ben z i z j ß « « « n o G r i l l e n , «>ei

den ich ^hnen ln meinen letzten Brleftn d!« A^ssä.l5sil̂
die ick hier erhalten hatte, mittheilte, nichts als «'»e
von den CdefS beyder Partheyen abgekartete Comödie.

-um rauben zu können. So v,el ist gewiß, daß sich dc«
Ertrag der Plünderung, die von Beyden seit An fan ,
I u n y verübt wurde, auf 10 Mil l ionen Piaster belauft.
Alle Waaren, die sich in derz.Stadt befanden, wurden
weggenommen. Den auf den Proscriptions»L'stenVer»
zeichneten, deren man hadhafl werden konnte, gab man
nur gegen ein großes Losegeld die Freyheit. Niemand,
auch nickt der ärmste Bett ler , durste aus der S tad t ,
bis er nicht die Erlnubniß zur Fluchti nach Kräften er»
kauft hatte. Das Feuer von den Schlössern auf di<
Stadt hatte vom 10. bis zum 19. July gedauert. »2»
Peifonen, meistens Weiber und Kinder, wurden getöd»
tet ; darunter auch der amerikanische Philhellene W a -
s h i l i g t o n , de» vor, Kurzem.wieder nach Griechenland
gekommen war. Als ich am 22. und an den folgenden
Tagen die S tad t besuchte, fand ich aUe Straßen leer,
ols herrsche die Pess dar in ; nur hie und da einen Hau»
fen Palikar,'s an den Fenstern verschlossener Häuser oder
ausgeräumter Buden. Das Thor nach der Landseite
war verrammell. eben so dasZgrößere Thor. da» nach
der Marine führt. G r i v a (Th«odorali) war im P«»
l a m i d e s ; P h o t o m a r a i n der A l d a n i t i t « ;
S t a v r o G r i v a , Theodorati's Druder in oer S tad t .
Alle drsy hatten Geldforderungen an die Regierung g«,
ft Ut, und schienen die Waffen nur für den Augenblick
aus der Hand gilegt zu haben^

Die in den vergangenen Jahren aus allen Gegen,
den von Morea mit ihrer wenigen tragdaren Hab« riach
N a u p I i a Gcfiüchtcten liegen dermahlen aus dem

> Sumpfgcstade v o n A r g o s . oder rings um B u r h i
! im gräßlichsten Elend. Dur t werden sie von den Pali»
' kari's , die im L^nde ohne Dienst herumstreifen, besucht,

und des Lehten beraubt, was selbst die Räuber zu
' N au p l i a ihnen ließen. Für diese Gläuel ist die Be .
: schönigung: rückständiger S o l d ! — Aber die Regie»
, rung hat keinen Heller, und die Comit«S können nicht
, Alle vom Hungertode retten.
1 Ich habe das regulirte Corps gesehen. Es ist oh»e

Kleidung, feit ,4 Monathen taum genährt, und g>«
l nicht bezahlt,- nur durch die Persönlichkeit des Chef«
, zusammengehalten. Bey N a u p l l a stehen 55o N a n « ,
, gegen Hoo in M e t k a n a.*

! Dem Oberstlieutenant von H e i d e g g e r wo? i «
! ersten Tumult das Commoud« der G l« i» «ngetzotHe«
» «?»tdlu. Er «»Ute eo gegen >te BceinguuK «nnthmen.
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tzHZ fie den regulirttn Truppen eingeräumt würde. Die
Palikari's verweigerten d!tß, und s«? war es beym Al°
t»» giblieben.

C o c h r a n e verließ eine Stunde nach meiner An»
kunft zu N a u p l i a (den 22. July) die dortige Nhede. '
E r soll sich mit dem englischen Contreadmiral eben nicht
«m besten verstanden haben. Es hieß. er ei!« der ägyp» '
tischen Flotte entgegen, da diese ausgelaufen seyn sollte. <
(Er hat sich bekanntlich nach den ionischen Gewässern '
««wendet.) l

(Beschluß fo lg t . )

Ion ische I n s e l n . l
Verichte aus Zante vom 28. und 5o. August mel- »

den Folgendes r „Vom 28. August . Am 7. d. M .
schickte I b r a h i m Pascha ein ansehnliches Truppen- l
Corps, dessen Starke von einigen auf 2000 von andern
auf ^000 M a n n angegeben w i rd , von M o d o n nach
T r i p o l i z z a , um diese Festung zu verprovianliren.
Dieses Corps kehlte am 27. d. M . nach M o d o n zu> <!
«ück, nachdem es feinen Auftrag vollzogen hatte. Auf 5
feinem Nückwege, 7 Stunden von M o d o n , stieß es ^
auf ein griechisches Corps (unter wessen Anführung wird ^
nicht gesagt), welches mit bedeutendem Verluste in die
Flucht geschlagen wurde. — Sobald I b r a h i m Pasch»
die Wegnahme der türkischen Korvette und einer Goe«
lette durch die Fregatte H e l l a s erfahern hatte, wählt<
er sechzehn der besten Fahrzeuge der Flotten - Division
des Kapudana V e g , T ah i r Pasch a, stieg am 4. d. M .
ftlbst an Bord eines dieser Schiffe, und segelte der grie« '
chischen Fregatte nach; die er jedoch nicht erreichte, unv
am 9. d. M . wieder nach M o d o n zurückkehrte,- e«
blieb noch am folglnden Tage an Vord< und ließ di« '
Mannschaften jener Fahrzeug« manö^riren. —. Vald
nach fewer Ankunft zu M o d o n (am 16. Ju ly ) schickte '
I b r a h i m Pascha Truppen gegen K a l a m a t a , die '
«m 29. gedachten Monaths mit einigen Gefangenen '
und vieler Veut« ins Lager bey M o d on zurückkehr»
ten.« — »Vom 3o. A u g u s t . S o eben geht hier die
Nachricht ein, daß I br ah i m Pascha selbst mit dem
größten Theil feiner Truppen gegen K a l a m a t a auf«
gebrochen sey, und gleichzeitig die Flotten-Abtheilung
des T a h i r Pascha nach dem Golf von K o r o n ge»
schickt habe, um feinen zu Lande beabsichtigten Angriff
zegen die Provinz M a i n » von der See ° Seite zu
Unt§lstützen." (Ost. B.)

F r e m d e n - A n z e i g e .
A n g e k o m m e n den 26. S e p t e m b e r 1827.

Herr v i - . Lorenz M m i u ß i , k. k. Gubcrnial« Nalh
^lnd Nammelplokurator, von Gräh nach Trieft. '

Den 29. Bceg HU, l , Grundherr, türkischer Unter»
than, von Wien nach Tliest. — H l . Jacob Inzigneri»
Jegat ta, Hofkonzipist der k. k. allg. Hoskammer, vou
Tliest nach Wien. — Hr. Joseph v. Volp i . Directorde«
.̂ k. Neal» Akademie zu Trust , von W>cn nach Trieft.

Den 3o. Hr. Johann Kopatfch, D l . derNechteund
ubstituirter Professor an de« Theres. Ritter «Akademie,
)sn Wien nach Trieft. .

Den 1. October. Herr Franz v. Edelsfeld, k. ?.
Taxator, von Trieft nach Wien.

Sours vom 2g. September »L27.

Mll telvreis.
VtHatsschuldverschreibungen zu ä v . H . ( inCM.) 91 5^8
Oarl. mit Verlos, v. I . ^82« für 100 fl. ( in C M . ) 142 1)4

detto. detto. 1821 für ioo fl, (in CM.) 11? 5̂ 8
Wien.Stadt-Banco'Odl. zu2^2v. H.(in CM.) ^5 5̂ «
Obligation der allgem» und
Ung-,r. Hofkammer zu 2 v.H.( inCM.) 22 Zjic,

Bane.Actien pr. Stück »0811)5 in Conv. Münze,

W e ch s e l ' C 0 u r s.

(in C. M .

llmsterdam. für 10° Thlr.Cu«. R l h l r . ^ " ^ ' ^ I o ? '

^LM^on.
Nenua, für Iou Î lronuuVL cli V^inoniL/'— k.Sicht.

Guldensl?G. 2 Mon.

Hamburg, f. ioo Thlr. Banco, A t h l r . ^ g ^ g ^ Mon.'

Livorno.für,, Gulden - » ' ^ " ^ 57I)4Br.« Mon.

üondon,PfundSt«rling - - . G u l d . ^ ^ ^Mon.^

Mailand, für 5oo österr. I^i«, Guld. 99 1̂2 k.Sicht.

Paris. fü«2ao Franken . . . . Guld l ^ ^ ^ g ^ r . 2N?'.

Wasserstand des Laibach. Flusses am Pegel dc,

gemauerten Canalbrücke bey Sperrung der

Wehr:
D e n 5. O c t . : 2 G c h u h , 2 Z 0 l l . 6 L i n i« n ,

o d t « d e r S c h l « u ß e n d e t t u n g .

N«VMem: F«. Xao. Heinrich. Vezlege«: Ignaz Alyys Edler v.Kliinmayr.


